
  
Reinigung  des  Daches  benutzt  wer-
den.
• Die  Einstiegsluke  für  die  Reinigung
der  Zisterne  und  die  Wasserentnah-
me muss immer luftdicht  verschlossen
sein.
• Nach   Ende   der   Regenperiode
muss der Wassereinlauf in die Zisterne
luftdicht verschlossen werden.
• Es  ist  sehr  wichtig,  die  Schöpfbe-
hälter  peinlichst  sauber  zu  halten.
Deshalb  verwenden  schon  viele
Familien eine Pumpe für die Entnahme
des  Wassers.  Diese  kann  man  mit
wenigen  handelsüblichen  Materialien
selbst bauen.

Nutzen der Zisterne
Das  brasilianische  Forschungsinstitut
für  Kleinlandwirtschaft  und  Kleintier-
zucht  EMBRAPA  hat  die  durch-
schnittliche  Wegstrecke  ermittelt,  die
Frauen  und  Mädchen  täglich  zurück-
legen  müssen,  wenn  sie  Wasser  aus
natürlichen  Wasserstellen  heranholen
müssen.  Das  sind  durchschnittlich  8
km.  Bei  einer  Gehleistung  von  4
km/Stunde sind das 720 Stunden oder
90 Tage im Jahr. 
Eine  60-jährige  Frau,  die  mit  10  Jah-
ren beginnt, Wasser zu schleppen, hat
im  Laufe  ihres  Lebens  13 Jahre  lang
nichts  anderes  getan  als  Wasser  für
die Versorgung ihrer Familie  zu holen
und  das  bei  jedem  Wetter.  Hier  wird
deutlich,  welcher  Kraft-  und   Zeitauf-

wand durch eine Zisterne  wegfällt.  Es
erreichen  uns  viele  Dankbriefe  von
Frauen  und  Mädchen,  deren  Aufgabe
es ist, das Wasser für den Haushalt zu
besorgen.  Viele  möchten  nun  in  der
gewonnenen Zeit  etwas für ihre bisher
weggefallene  Bildung  tun  und  Alpha-
betisierungskurse besuchen.

Hier zwei dieser Briefe:

Familie von Antonio und Filomena
„Früher  mussten  wir  das  Wasser  aus
zehn  Kilometer  Entfernung  in  Eimern
auf  dem Kopf  nach Hause tragen und
hatten Mühe,  nichts zu verschütten.  In
Dürrezeiten  lebten  wir  in  Abhängigkeit
von  den  Tankwagen  der  Politiker,  die
uns  besonders  in  Wahlzeiten  aus-
nutzten.  Nun  haben  wir  eine  Zisterne
und  sind  sehr  glücklich.  Wir  danken
sehr für eure Hilfe". 

Familie von Sergio und Maria 
„Die  Zisterne  verändert  unser  Leben
sehr.  Früher  mussten wir  das  Wasser
von weit her holen und es literweise auf
unsere fünf Kinder aufteilen. Nun reicht
das Wasser aus der Zisterne auch noch
für andere Familien, die keine Zisterne
haben  -  denn  es  ist  nicht  möglich,
alleine  gutes  Wasser  zu  haben.  Wir
hoffen,  dass  andere  bald  auch  eine
Zisterne  bekommen  und  das  gleiche
Glück haben wie wir.  Herzlichen Dank
für Eure Hilfe."

       _______________________________________________________

Brasilien-Initiative Nordestino e.V., Nibelungenstr . 60a, 46537 Dinslaken
Spendenkonten: 1 101 116 869 Sparkasse am Niederrhein BLZ 354 500 00
                              250 52 013 Volksbank an der Niers e.G.   BLZ 320 613 84
Wichtig:  Wir können Ihnen nur  dann eine  Spendenquittung zusenden,  wenn Sie
Ihren  Namen und die volle Anschrift in die beiden Zeilen  „Verwendungszweck"
eintragen.  (Bei  langen  Namen  bitte  Vorname  und  Straßenname  sinnerhaltend
abkürzen).  Die  Banken  geben  nur  die  54  möglichen  Zeichen  in  den  Zeilen
„Verwendungszweck"  weiter. Die Zeile  „Kontoinhaber “ erhalten wir  nicht  auf dem
Kontoauszug.

 



Geschichte
Unbeachtet von der Öffentlichkeit   gab
es im Jahr 2007 eine außergewöhnliche
Erfolgsmeldung:  In  unserer  Partner-
gemeinde  Pilão  Arcado  am  Südwest-
ufer  des  Sobradinho-Stausees  und  in
der  Nachbargemeinde  Campo  Alegre
de Lourdes sollen mittlerweile laut Pater
Wilhelm  alle  Häuser  eine  eigene
Zisterne haben. Das ist erstaunlich, weil
doch  in  anderen  Gemeinden  des
Nordostens  noch  nicht  einmal  ein
Viertel  der  Häuser  eine  Zisterne  hat.
Zwei  Dinge  waren  laut  Pater  Wilhelm
dafür ausschlaggebend:
• Vor  vielen  Jahren kehrte ein  Mau-
rer, der in  São Paulo  Arbeit  gefunden
hatte,   in  seine  Heimat zurück.   Er
brachte die Technik, nach der er viele
Schwimmbäder   gebaut   hatte,   von
dort  mit.  Statt  Schwimmbäder  baute
er  nun  Zisternen  aus  vorgefertigten
Platten (siehe Foto unten).
• Diese  Arbeiten  wurden  aber  erst
ermöglicht  durch  Spenden  aus  süd-
deutschen Partnergemeinden von Pater
Wilhelm,  später  auch  von  unserer
Brasilien-Initiative Nordestino e.V..

Heute werden Zisternen nicht mehr  aus
vorgefertigten  Platten  gebaut.  Vielmehr
verwendet  man  ein  Drahtgitter  in  der
Größe  des  erforderlichen  Zisternen-
mantels  (siehe  Modellfoto),  das  mit
einem netzartigen Kunststoffgewebe als
Putzträger  ummantelt  wird.  Dann  wird
innen  und außen  je  ein  wasserdichter
Fein-  und  Grobputz  aufgebracht  und
die  übliche  Dachkonstruktion  aufge-
setzt.  Diese  Zisterne  hat  den  Vorteil,
dass sie  nicht  so  viele  Fugen  enthält,
die  undicht  werden  können  und  ein-
facher zu bauen ist.

Zuteilung der Zisternen
Die Materialkosten für eine Zisterne von
16.000  Liter  Inhalt  betragen  etwa  €
350,--.  Diese Kosten  kann der  größte
Teil  der  Einwohner  nicht  aufbringen,
denn   mehr  als   die   Hälfte  der  Fami-

lien ist arbeitslos. Das bedeutet, Zister-
nen erhält man zugeteilt.
Eine Zisterne und damit Trinkwasser zu
haben ist ein unvorstellbares hohes Gut,
eine  Zisterne  zugesprochen  zu  be-
kommen,  ein  großer  Vorzug.  Die
Zuteilung von Zisternen erfolgt über die
ASA  (Articulação  no  Semi-Arido),  ein
Gremium  aus  kirchlichen  Organisa-
tionen und Hilfswerken. Die ASA teilt die
Spendengelder  für  den  Zisternenbau
nach bestimmten Kriterien zu. Folgende
Gruppen  werden  bevorzugt  behandelt:
Kinderreiche,  Alleinerziehende,  ältere
Menschen  und  Kranke,  die  Wasser
nicht mehr schleppen können, usw.. Die
entsprechenden  Personen  müssen
einen  zweitägigen  Kursus  absolvieren,
um die Zisterne richtig zu betreiben.
Es  gibt  aber  eine  große  Solidarität
derjenigen,  die  bereits  eine  Zisterne
haben,  mit  denen,  die  auf  sie  noch
warten  müssen.  So  wird  das  Wasser
aus  Zisternen  geteilt,  und  wer  kann,
zahlt  mögliche  Beträge  zurück,  damit
noch  mehr  Menschen  in  den  Genuss
einer Zisterne kommen.

Zisternenwasser
hat eine hohe Qualität

Das in der Regenzeit über das Dach in
die  Zisterne  einströmende  Regen-
wasser  hat  eine  sehr  hohe  Selbstrei-
nigungskraft.  Wenn das Wasser in  der
Zisterne  nicht  verschmutzt  wird,  liefert
es  während  der  Trockenzeit  von
meistens acht Monaten hervorragendes
Trinkwasser.
Es gibt aber ein Problem: 
Beim  Wasserholen  aus  Tümpeln  und
Wasserlöchern,  die  ohnehin  nur  mehr
oder  weniger  verschmutztes  Wasser
liefern,  war  Sauberkeit  der  Wasser-
behälter kein Problem.

Wenn  jedoch  das  Wasser  aus  der
Zisterne  mit  verschmutzten  Behältern
entnommen  wird,  verunreinigen  diese
das  gesamte  Wasser  und  es  behält
nicht mehr seine hohe Qualität.
Die  ASA  gibt  deshalb  jedem  Zister-
nenbenutzer  10  Verhaltensregeln  an
die Hand, damit  das  Zisternenwasser
seine hohe Qualität behält.

Hier die wichtigsten Regeln:
• Die  Zisterne  muss  immer  mit
hellem Anstrich   versehen   sein,   da-
mit die Wärmestrahlen der  Sonne das
Wasser  nicht  so  sehr  erwärmen
können.
• Das erste Regenwasser  darf  nicht
in  die   Zisterne  laufen,   es  muss  zur


